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Voices for Climate: Veranstaltung 8.12.2025 
Polymerforschung: Plastik in Grün? Biokunststoffe 

zwischen Hype und Hoffnung 
Prof. Dr. Katharina Landfester (MPI für Polymerforschung, Mainz) 

 
Polymere"große" Molekülre aus Erdöl oder Bio-Stoffen wie Zucker etc. Manche also 

biobasiert, manche biozersetzbar (was nicht dasselbe ist), manche nicht. Endprodukte  meist 

CO2 oder Methan. Unterschiedliche Verwendung, am häufigsten im Alltag: Verpackung 

                                     

Industrielle Kompostierung nur 3 Monate, wird aher oft nicht vollständig durchgeführt, wie 

bei den oben erstgenannten Beuteln. 

   

 

Die Poymerforschung arbeitet am Ausprobieren, um die diversen Ziel-Konflike zu umgehen. 
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Weiterer 

Ziel-Konflikt: 
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Vorstellung einiger einzelner Kreislauf-Produkte (z.B. essbare Verpackung aus Algen: 

Verpackung von Spülmaschinen-Tabs, Gewebe aus Ananasblätterfasern; Myzel-

Verbundstoffe aus Pilzen). Viel kann aus Holz gemacht werden. Aus Flachsfasern und Stärke 

kann einiges gemacht werden. Ebenso aus Agrar-Abfällen (Brauerei-Rückstände). 

 

Ausführliche Darstellung eigener Forschung (zielgerichtete Bio-Transporteure [Nanaokapseln] 

für Medikamente). Wichtiges Teil-Ziel: auf Sortenreinheit achten! 
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